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Der Hanusball
Von Ernſt Konrad

Nachdruck verboten
Ja wenn Du meinſt dann werde ich wohl in den ſauren Apfel

beißen müſſen ſeufzte der Kalkulator Reichberger
Thu doch nicht ſo als ob Dir das große Ueberwindung koſtete

ſottete ſeine Frau Du machſt ja viel zu gerne eine ſolche Choſe mit
weil Du weißt daß ich dabei Deine Gelüſte nach Spirituoſen nicht ſo
genau kontrolliren kann Alſo es bleibt dabei wir geben einen Haus
ball Morgen kannſt Du die Einladungen ausſchreiben ich werde Dir
die Liſte der Einzuladenden übergeben

Aber geſtatte Thereſe ich muß doch bei der Zuſammenſtellung der
Liſte auch dabei ſein wagte der Kalkulator ſchüchtern einzuwenden

Brauchſt Du gar nicht ſiel ihm ſeine Frau in s Wort davon ver
ſtehſt Du nichts Und wenn Du was verſtändeſt würde ich doch ein
laden wen ich Luſt hätte Von Dir laſſe ich mich ſchon lange nicht
terroriſiren

Der Kalkulator ſeufzte noch ein Mal ging in das Speiſezimmer und
holte die Cognacflaſche aus dem Buffet Er genehmigte ſich ein Gläs
chen und ſchmunzelte dann vergnügt So das war gerade was
Schönes Nun terroriſire mich meinetwegen ſo oft Du Luſt haſt

Am nächſten Tage ſchrieb er geduldig die Einladungen aus
Onkel Kurt Familie Krauſe Familie Wenzel Einjährig Freiwilliger
Werner Kaufmann Engelbrecht u ſ w Schließlich zählte er die Couverts

es waren vierzehn Stück Nun kalkulirte er wie viel Perſonen da
wohl zuſammenkommen würden er brachte achtundzwanzig zuſammen
ohne ſeine Frau ſeine Tochter und ſich mitzurechnen

Biſt Du denn nun endlich ſertig rauſchte ſeine Frau in s Zimmer
Wenn ich ſo langſtielig ſein wollte wie Du Jch habe inzwiſchen

das Menu zufammengeſtellt an den Klavierſpieler geſchrieben mit dem
Dekorateut eine Beſprechung gehabt die Schneiderin beſtellt das Dienſt
mädchen inſtruirt einen Trinkſpruch ſkizzirt

Thu mir den Gefallen Thereſe und bring Dich des Hausballes wegen
nicht um Und was ich ſonſt noch fragen wollte Du biſt mit den Ein
ladungen ſehr freigebig geweſen glaubſt Du wirklich daß dreißig Menſchen
in unſerer Wohnung Platz haben werden

Sie warf ihm einen Blick des Mitleids zu Du redeſt ſchon wieder
über etwas was Du nicht verſtehſt meinte ſie nicht allein dreißig
ſechzig Perſonen können ſich in dieſer Wohnung nach Herzensluſt tummeln
Natürlich müſſen wir uns für dieſe eine Nacht einſchränken Der Salon
wird ausgeräumt der dient als Tanzſaal die Garderobe kommt in Dein
Zimmer Dein Schreibtiſch mit allem Ueberflüſſigen in der Wohnung ins
Schlafzimmer Dort wird s etwas eng werden aber die Kinder und ich
werden uns ſchon einrichten Du freilich mußt der großen Sache ein
Opfer bringen

Jch ſtaunte der Kalkulator Aber ich habe doch ſchon die Ein
ladungskarten geſchrieben

Nun das war doch weiter kein Opfer bemerkte ſeine Frau ſtreng
Das war lediglich Deine Pflicht und Schuldigkeit Aber das Opfer

beſteht darin daß Du in der Nacht nach dem Ball auf dem Korridor
ſchlafen mußt ſei ſtill befahl ſie als er eine Geberde des Entſetzens
machte die Sache hört ſich ſchlimmer an als ſie in Wirkſichkeit iſt Du
bekommſt eine Matratze hingelegt Du könnteſt auch die eiſerne
Bettſtelle kriegen aber die wird in der Küche aufgeſtellt weil das Mädchen
dieſe Nacht dort kampirt Jm Uebrigen kannſt Du ohne Sorge ſein
wenn ich Deine Frau ſo was in die Hand nehme dann hat die ganze
Welt eine Garantie für s Gelingen

Herr Reichberger ſeufzte ging in das Speiſezimmer und liebkoſte die
Cognacflaſche Nach der dritten Liebkoſung hatte er ſodann ſeine inner
liche und äußerliche Ruhe wieder gewonnen

Was wäre auch aus ihm in den nächſten acht Tagen geworden wenn
er nicht Troſt im Buffet gefunden hätte Jhm war s immer zu Muth
als ob ſich ein großer Auszug vorbereitete in der Wohnung blieb kein
Stück auf dem andern Und ſeine Frau Lieber Himmel die hatte Tag
und Nacht keine Ruhe Dabei das Kommandiren das Zanken das
Raiſonniren Seit zwei Tagen hatte es Mittags nur noch Suppe ge
geben es war keine Zeit etwas zu kochen oder zu braten

Großes Reinemachen Waſchfeſt Schneiderei Herr Receichberger
flüchtete entſetzt in das Speiſezimmer und Du wirſt den Cognac noch
alle machen ehe unſere Gäſte kommen hörte er die ſcharfe Stimme ſeiner
Frau welche durch die offene Thür ſeinen verdächtigen Manipulationen
zugeſchaut hatte

Erſchrocken ſtellte er die Flaſche in die Ecke nahm ſie aber ſofort wieder
hervor als er hörte daß ſeine Frau nach der Schlafſtube gerufen wurde
Sobald ſie außer Hörweite war ſagte er ſehr laut und ſehr ſelbſtbewußt

Ne Wirthſchaft hier Da muß man ja nen Cognac nehmen Wenn
man ein Gläschen in ſich hat iſt man n ganz anderer Menſch Er
überlegte einen Augenblick dann ſchenkte er noch ein Mal ein Jch ſehe
gar nicht ein ſchmunzelte er weshalb ein anderer Menſch nicht auch
mal einen Schluck Cognac irinken ſoll

So war der große Abend herangekommen Herr Reichberger
war in ſeinen Hochzeitsfrack geſteckt worden Er hatte dagegen proteſtirt
Das Ding ſei ihm viel zu eng und wenn er ſich ſchnell umdrehe krachten
alle Nähte Wenn Du Dich einrichteſt paßt Dir der Frack auch hatte
ſeine Frau entſchieden und dann haſt Du Dich ſchnell gar nicht um
zudrehen drehe Dich gefälligſt langſam um wie ſich s für einen Mann
von reiferen Jahren geziemt So blieb er in dieſem Schraubſtock ſtecken

Onkel Kurt trat zuerſt ein dann folgten die Familie Krauſe der
Einjährig Muthwillige Werner die Familie Wenzel der Kaufmann Engel
brecht die Korridorklingel läutete unausgeſetzt Sturm Als man ſich
zu Tiſch ſetzte zählte der Kalkulator zweiunddreißig Perſonen Man
tafelte brachte Trinkſprüche aus muſizirte ſang tanzte die Herren
rauchten verſtohlen Der Gaſtgeber landete hin und wieder ganz un
motivirt am Buffet und wenn die Luft rein war ſang er ein Schnada
hüpfl wer aufmerkſam hingehorcht hätte würde das Kreiſchen eines
Flaſchenkorken vernommen haben
Nach und nach war Stimmung in die Geſellſchaft gekommen die

bis lange nach Mitternacht anhielt Erſt gegen zwei Uhr früh erfolgte
der Aufbruch

Bravo Kalkulatorchen meinte Onkel Kurt und nahm ihn unter
den Arm Das war ein ſehr genußreicher Abend aber weißt Du ſo
zum Magenſchluß noch nen Cognac was Na natürlich was der
Menſch braucht muß er haben

Bſtſt machte der Kalkulator und legte den Zeigefinger an den
Mund Als er aus dem Stimmengewirr an der Thür das Gute Nacht
Liebſte Beſte ſeiner Frau ertönen hörte eilte er zum Buffet und holte
die Flaſche hervor

Du biſt doch n famoſer Kerl lobte ihn der Onkel prooſt
pProoſt ſtieß der Kalkulator an ſchade daß die Flaſche ſchon leer

iſt ſonſt
Na ſei unbeſorgt ich werde morgen eine Neue ſtiften beruhigte ihn

der Onkel Kurt bei dem Wetter iſt ſo was gut zur Heizung von innen
Damit verabſchiedete er ſich Der Kalkulator geleitete ihn zur Thür und
da kam es ihm vor als ob er dem Onkel zwei Hände ſchüttelte und der
nahm plötzlich mit zwei Armen zwei Hüte von zwei Köpfen Optiſche
Täuſchung knurrte der Kalkulator ich wünſchte nur daß dieſe bis

orgen anhielte denn bann müßte er ſolgerichtig auch zwei Flaſchen
Cognac ſtiften

Jnzwiſchen war ſeine Frau ſchon daran gegangen die Wohnung wieder
in Ordnung zu bringen Noch waren die Gäſte nicht auf der Straßet ſchon die Gasflammen ausgedreht Nein weißt Du
brummte ſie dabei ſo hübſch der Ball auch verlaufen iſt über Dich muß
ich mich doch ſtets ärgern Und ich glaube gar ſie muſterte ihn von
oben bis unten DOu Du Du taumelſt

Fällt mir nicht im Geringſten ein behanptete der Kalkulator und
olperte gegen eine Tiſchkante ſo daß das eine Glas welches noch auf

dem Tiſche ſtand einen Luftſprung that und mit abgebrochenem Fuß auf
die Tiſchdecke zurückkehrte

Wie kannſt Du aber auch dieſe Menge Gläſer ſtehen laſſen tadelte
Aermſte

Eine Menge ſtaunte ſeine Frau s war doch blos eins
So ſo ſchmunzelte er ich hatte mir das Unglück größer vor

geſtellt

Setze Dich jetzt ruhig auf den Stuhl kommandirte ſeine Frau ich
ſehe ſchon mit Dir iſt heut kein Auskommen mehr

Auf welchen denn fragte der Kalkulator
den links od den in der Mitte
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Bringe mich nicht zur Verzweiflung rief ſeine Frau es ſteht ja

nur einer da
Der Kalkulator balancirte darauf zu und ſetzte ſich auf das daneben

liegende Bärenfell Mit Mühe raffte er ſich wieder empor und
war erfreut darüber daß ſeine Frau dieſen wiſchen Fall nicht bemerkt
r die ſchleppte gerade aus der Schlafſtube eine Matratze auf den

or
Du ſchläfſt heute zu ebener Erde wie Du ſchon weißt friſchte ſeine

Frau ſein Gedächtniß auf als ſie wieder herein kam und außerdem
ſie ſandte ihm einen mißtrauiſchen Blick zu iſt es wohl für die ganze
Familie beſſer wenn Du für dieſe Nacht möglichſt iſolirt biſt

Er verzichtete auf jede Entgegnung zumal ihn das Gefühl über
kommen war als ſitze er in einem Karouſſel und nicht auf einem Stuhle
Mit Noth und Mühe dirigirte er ſich nach dem Korridor und als er das
Bett erblickte mit den weißen Decken und den altbekannten Kiſſen

wurde ihm ganz vergnügt zu Muth Hier werde ich nicht viel ausſtehen
lachte er ich werde bald den Beſchluß erreichen dabei flogen der
Rock rechts die Weſte links die Stiefel gerade aus und ſchon nach wenig
Minuten ertönten laute Schnarcher der Welt verkündend daß der
Kalkulator Reichberger ſeinen Rauſch auszuſchlafen gedachte
Natürlich träumte er bald Der Hausball Onkel Kurt der Cognac

die Matratze Er drehte ſich nach der anderen Seite und rutſchte
mit dem Kopf gegen die Wand Die war hart und kalt Er ſtreckte ſich
lang aus da ſtieß er mit den Füßen an den Schirmſtänder Er rollte
ſich zuſammen wie ein Jgel da glitt er mit dem Kopf von der Matratze
herunter Die verzweifelten Anſtrengungen wieder in s Loth zu kommen
machten die Sache noch ſchlimmer dem Kopf folgte der Oberkörper die
Beine ſchließlich ſchnarchte das Hausball Opfer auf dem Läufer des
Korridor weiter

Früh um ſieben klopfte die Zeitungsfrau ſie klingelte nichts
rührte ſich Sie ſteckte die Zeitung unter der Thüre durch Um acht
klopfte der Briefträger er klingelte nichts rührte ſich Er ſteckte
die Poſt in den Briefkaſten Bis zehn wurde dann wieder abwechſelnd

und geklingelt beim letzten Mal als der Kohlenträger den
rücker eine Minute lang nicht aus der Hand ließ ermunterte ſich das

Dienſtmädchen Es wankte ſchlaftrunken aus der Küche warf einen Blick
in den Korridör um ſofort mit einem gellenden Schrei in die Küche
zurückzuſtürzen und den Riegel vor die Thür zu ſchieben

Das Weinen der Kinder das Klopfen und Klingeln der Schrei des
Dienſtmädchens brachten endlich auch die Madame auf die Beine Sie
machte die unumgänglich nothwendigſte Toilette und trat dann hinaus in
den Korridor Ein Schritt noch einer dann erſtarrte ſie zur
Salzſäule Ein unbekleidetes Bein ſtreckte ſich gegen die Küchenthüre das
K ſchien der Schlafſtube zuzuſtreben die Arme der

opf
Aber Mann ſtürzte die Kalkulatorin auf den Schlafenden los

Deine Aufführung iſt ja geradezu ſkandalös Sie ſchüttelte und rüttelte
ihn ſie ſchob ihn mit ſanfter Gewalt wieder anf die Matratze ſie bedeckte
ihn mit Kiſſen und Betten Er ſchlief ruhig weiter Sie zerrte die
Matratze mit Anſtrengung ins Schlafzimmer das war nicht ſo leicht
aber die Angſt vor einer Blamage gab ihr Rieſenkräfte

Gegen Mittag mußte das Mädchen nach dem Amte gehen und
den Kalkulator krank melden Rheumatismus Stockſchnupfen Katarrh

Als Onkel Kurt am nächſten Mittag einen Beſuch machte bedauerte
er Nun ja das kommt vom Hausball

Vom auf dem Korridor Schafen kommt ſtöhnte der Kranke
Nein rief ſeine Frau von dem verflixten Cognac Trinken kommt

Dabei ſah ſie ſo grimmig aus daß Onkel Kurt das Fläſchchen welches
er dem Kranken eben überreichen wollte langſam wieder in die Taſche
ſeines Mantels gleiten ließ
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Auf der Tagesordnung ſtehen nur Jnitiativanträge zunächſt in dritte

Berathung die Anträge Hompeſch betr Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
ſowie Rickert und Limburg betr Aufhebung nur des S 2

Abg Schaedler Ctr Das Centrum iſt nicht geſonnen jetzt noch
in dritter Leſung eine Debatte anzuregen Wir hoffen daß das Haus
bereit ſein wird mit dieſen Ueberreſten aus bitterer Zeit aufzuräumen

Abg Rickert fr Vg Man hat ſich in der Schweiz über eine
Aeußerung des Abg Lieber aufgeregt da ich überzeugt bin daß Herr
Lieber die uns befreundete Schweiz nicht hat beleidigen wollen ſo bringe
ich die Sache hiermit zur Sprache

Abg Lieber Ctr Jch danke Herrn Rickert daß er mir Gelegenheit
giebt ausdrücklich zu beſtätigen worüber wohl im ganzen Reichstage
Niemand im Zweifel war daß es mir fern gelegen das ſchweizeriſche
Volk zu beleidigen Jch hatte blos beabſichtigt einen etwaigen Hinweis
auf die Schweiz als Vorbild für das Aſylrecht in einem Augenblicke wo
wir noch alle unter dem Eindrucke eines furchtbaren in der Schweiz
begangenen Verbrechens ſtanden zurückzuweiſen Obwohl die Schweizer
Blätter kein Recht haben in unſere Verhandlungen hier einzugreifen
erkläre ich doch gern das Schweizer Volk ſteht mir viel zu hoch um es
hier zu beleidigen

Abg Graf Limburg Stirum konſ, bemerkt es falle Niemandem
in anderen Parlamenten ein wenn Deutſchland dort angegriffen würde
für Deutſchland einzutreten Die gegenwärtige Anregung gebe wieder
einen Beweis von der politiſchen Auffaſſung des Herrn Rickert

Abg Bebel Soz Was iſt denn der Grund der Aufregung in der
Schweizer Preſſe Herr Lieber hat in einer wie mir ſcheint ſehr erregten
Weiſe von der Schweiz geſprochen als von einem Lande in dem Frauen
und Königsmörder gezüchtet würden Lebhafter Widerſpruch im Centrum
Nun gut alſo von einem Lande in dem ſich ſolche Mörder frei herum
treiben könnten Das iſt aber auch nicht zutreffend da Mörder ſofort
ausgewieſen würden Daß das Schweizer Aſylrecht dem Grafen Limburg
ein Dorn im Auge iſt das iſt klar Er würde anders denken wenn er
ſelber mal in die Lage käme von dem Aſylrecht Gebrauch zu machen
Heiterkeit Redner erinnert den Grafen Limburg dann noch beſonders

daran wie das Aſylrecht der Schweiz auch dem Herzog von Braun
ſchweig dem Grafen Arnim ſowie den Sprößlingen der Bourbonen und
Orleaniſten zu Gute gekommen ſei

Abg Rickert freiſ Vgg bedauert daß Graf Limburg auch dieſe
Gelegenheit benutzte um ihm Mangel an nationaler Geſinnung vorzu
werfen dieſe Verdächtigung zurückzuweiſen fehle ihm der parlamentariſche
Ausdruck Graf Limburg ſollte ſich vielmehr freuen daß er Herrn Lieber
Gelegenheit gegeben ſeinen neulichen Aeußerungen das Verletzende zu
nehmen Ein ſchweizeriſches Blatt hat geſagt jene Aeußerungen ſeien im
deutſchen Reichstage nur aus Haß gegen die Schweiz erfolgt Weil das
falſch iſt und weil es nothwendig iſt das feſtzuſtellen deshalb glaubte ich
gerade national zu handeln als ich Herrn Lieber heute interpellirte
Beifall links

Abg Lieber Ctr wiederholt daß er Rickert ſehr dankbar für ſeine
Anregung ſei Weiter weiſt er einen Bebelſchen Vorwurf zurück als habe
er die bewußte Aeußerung zu einer Zeit gethan wo aus dem Hauſe Nie
mand mehr habe antworten können

Abg Sattler ul führt aus er habe die Worte Liebers überhaupt
nicht ſo ſchwer genommen und ſie ſeiner Erregung zu Gute gehalten
Weiter verwahrt Redner unſere Redefreiheit im deutſchen Reichstage gegen
jede Einflußnahme Seitens der ausländiſchen Preſſe

Abg Bebel hält dem Abg Lieber vor derſelbe könne doch ſchon aus
dem Eintreten der ſozialdemokratiſchen Partei für vorliegenden Antrag
entnehmen wie dieſe Partei denke und wie ſie nur von dem Gefühl der
Gerechtigkeit geleitet werde

Abg Lieber Meine Aeußerung enthielt nur den Hinweis daß die
Schweiz anderen Leuten das Aſylrecht gewährt aber den Jeſuiten nicht
Herrn Dr Sattler danke ich für ſein Eintreten für unſre Redefreiheit
Wir werden uns dieſelbe auch nicht nehmen laſſen auch wenn hundert
ſchweizzriſche Blätter ſie uns nehmen wollen

Damit ſchließt die Debatte und die Geſetzentwürfe Lieber einer
ſeits und Limburg Rickert andererſeits werden mit denſelben Majoritäten
angenominen wie in der zweiten Leſung Ohne Debatte wird ſodann in
dritter Leinng der geſtern in zweiter Leſung beſchloſſene Geſetzentwurf
Bachemn ünch Ferber betr Verzollung von Pongeeſeiden angenommen
Es folgt in erſter Leſung der Rickertſche Geſetzentwurf zum Schutze des

Einführung von Jſolirräumen und Abgabe der

er für Halle u den Saalkreis

Abg Rickert fr Vrg empfiehlt ſeinen Antrag in längeren Aus
führungen namentlich hinweiſend auf Vorgänge im Stolper Wahlkreiſe

t Frhr v Stumm ſfreikonſ bekämpft den Antrag weil er nur
Verwe ſelungen im Gefolge habe den Wähler der Lächerlichkeit preis
gebe 2c Die Heimlichkeit der Wahl verwerfe er überhaupt als Auswuchs
des allgemeinen Wahlrechts weil mit der Manneswürde unvereinbar
Windthorſt ſei urſprünglich ebenfalls für offene Wahl geweſen und habe

ter aus taktiſchen Gründen ſich zu einer anderen Anſchauung
nt

Abg Schaedler Ctr tritt Namens des Centrums lebhaft für den
Antrag ein Angeſichts des leeren Bundesrathstiſches ſcheine es allerdings
als ob jetzt beim Bundesrath der Papierkorb die Hauptſache ſei Von
Manne rde ſei erſt recht nicht die Rede wo verſucht werde mit materiellen
Mitteln Wähler und Wahl zu beeinfluſſen Windthorſt ſei nicht aus
taktiſchen Gründen ſondern infolge traurigſter Erfahrungen zu einer
anderen Anſicht gekommen Wer es offen und ehrlich mit der Wahl
freiheit meine muß auch für die loyale Durchführung ſorgen und das
geſchehe Voſf vorliegenden Antrag

Abg Baſſermann nl tritt Namens der Nationalliberalen gleichfalls
lebhaft für den Antrag ein unter Hinweis auf die Erfahrungen in Baden
Dort habe dies Wahlverfahren keinerlei Mißſtände wie Stumm fie be
haupte und von irgend welcher Lächerlichkeit ſei keine Rede

Abg Kopſch fr Vp empfiehlt den Antrag und drückt ſeine Genug
thuung namentlich darüber aus daß auch die Nationalliberalen jetzt ge
ſchloſſen für den Antrag zu ſtimmen gedächten Weiter übt Redner
namentlich an den zu kleinen Wahlbezirken Kritik dieſe Zwangs Wahl
bezirke hätten hauptſächlich den Zweck das Wahlgeheimniß illuſoriſch zu
machen Die Wähler würden jedenfalls dafür ſorgen daß dieſer Antrag
wie das Mädchen aus der Fremde mit jedem jungen Jahre wiederkehrt

Abg Auer Soz ſpricht gleichfalls die Zuſtimmung ſeiner Partei
zu dem Antrage aus dabei noch weiter gehende Forderungen ſeiner Partei
geltend machend So müſſe der Zeitpunkt mit dem das Wahlrecht beginne
herabgeſetzt werden auf den Punkt wo die Wehrpflicht beginne Werde
doch auch das Recht der Thronbeſteigung an das vollendete 18 Lebens
jahr geknüpft ſo könne doch auch das Wahlrecht mit 18 Jahren beginnen
falls man nicht etwa meine daß zum Beſteigen des Thrones weniger
Einſicht und Erfahrung gehöre als zum Wählen Redner erinnert unter
anderem an die Gelüſte der Rechten und nach einer Aeußerung Müller
Fuldas auch der Regierungen auf Beſeitigung des allgemeinen gleichen
direkten und geheimen Wahlrechts

Abg Werner Antiſem tritt für den Antrag ein ebenſo der Welfe
v Scheele der insbeſondere die behördliche Beeinfluſſung der Wahlen im
Hannoverſchen geißelt

Abg Ernſt fr Vg führt aus in der Theörie hat Herr v Stumm
Recht wenn er ſagt die Manneswürde erfordere es ſeine Stimme offen
abzugeben Praktiſch liegt die Sache aber doch anders Wenn ein Jeder
die ſoziale Stellung des Herrn v Stumm hätte würde ſich auch Nie
mand zu ſcheuen brauchen offen zu ſagen wie er wählen will Redner
beſpricht alsdann eine Reihe von Wahlbeeinfluſſungen zu Gunſten konſer
vativer Kandidaten

Abg Graf Limburg Stirum konſ widerſpricht dem Antrage Von
allen Beſchwerden über Wahlbeeinfluſſung ſei nur der kleinſte Theil wahr
Der vorgeſchlagene Wahlmodus ſei unpraktiſch und mit dem Charakter
der Lächerlichkeit behaftet Seine Freunde wollten das Wahlrecht nicht ſo
einſeitig geändert wiſſen

Abg Dasbach Ctr beleuchtet namentlich die Wahlbeeinfluſſung in
Saarbrücken im Bereiche der v Stummſchen Verwaltungen Redner
tadelt es daß der Bundesrath nicht erſchienen ſei obwohl doch ein jeder
anſtändige Menſch auf eine Anfrage zu antworten pflege

Graf Balleſtrem ruft den Redner deswegen zur Ordnung
Nach weiterer unerheblicher aber ſehr langer Debatte wird der Antrag

in erſter und gleich darauf auch in zweiter Leſung angenommen gegen die
Stimmen der Konſervativen

Freitag Poſtetat

Handel und Börse
Özm w

8ank AktlenKerliner Börse Berliner Handels Ges 9 1170 80 h
vom Breslauer e 120 80b2 Gvehs Bank 110,501 Februar 1899 Darmetsater 7 s u

Dantäg Bank r v 3 2o Genossenschafteb 117 902Sanknoten Zisnguto Kammandit
e Dresdener Bank 9 1167,00b2Kogliseho Banknoten 20,4292 Leipzig Kreditanstalt 11 205 25626

Französische Noten 681,25b2 Maklerbank 7 113 3206e h a Meininger Hypothek B 135 60
Reg a 100 k e16 400 Mitteldeutsehu Kreditb 6 12060b26Je wei 106 F 80 507 Nationalb für Dentschl 151,60b2

T 2 222 Oesterreich r 10O Kr i ODeutsche Fonds und Staatspaplere t e i b
Deutsche Reichs Anl 101 306 Edle Bau I er

do do o1,800 Sächsische Bank 6/ 134 80b2n 6250b2 Sehaatf haus Bank V s 151 00b20
reuss Cons Anleihe 103,306 Schlesischer Bank Ver 7 1148,506do do 87 101,306do do s 92,80b2u 3r u 33 industrle und Sergwerks Aktlen

ſaandseh Centr Pfandbr 9 100 106do do ev r Allgem LElektr Gesell 15 286 00b26
Anglo Kont Guauno 0 9350bz26
Anhalter Kohlen 6 104,256
Berliner Böhm Branb 12 33 506

Ausländlsehe Fonds do Br Patzenhofer 12 263 506
do do Schultheiss 15 268 75bz

inenos Ayr A 5000 do Rilektrizit W 13 297 50626Chinesische Anleihe 5/ 103 ob Bochumer Gnssstahl 15 249 90b26
Italſenische Rente 94,5062 Gröllwitzer Papier 21 258 90issab St Anl 86 Iu II 4 7025b26 Dannenbasum 102,50b2
Mex Anl 1000 i 500 6 100 1052 Donnersmarekhütte 10 ist tobas
o do 1880 6 1100,25 Dortmun Union St Pr s ndo St RKisenb Oblig 5 87,90b z RKilenburger Kattun 371 desterr Gold Rente 4 10150b26 Kisenhütte Thale St Pr 8 33 27 26

0 Papier Rente 101 1062 Gelsenkirchen Beraw J täo Silber Rento gilanziger Zuekerfsbrik o zort Staats Anl 88 89 38150b z Greoppiner Werke 5 Iis ba
Köm St Anl II VIII 4 9675h26 Gr herl Strassenbehn s I oorz
tuman funäd 5 101,506 Hallenche Maschinen 35 415,0052do amort 5 101 00 Hamburger Packetfahrt s 12,30b2do do 1891 4 591,90h2 Harpener Bergbau 9 181 6002
uss cons Aunl 1880 55 4 10230b20 Hartmann Sachs M F 10 177035
o Gold Anl v 1894 100,000 Heinrichshball s 128,00026o cons Eisenb Anl Hibernis Shamrock 12 I0 10b2sdo 0 sorl 4 Hildebrand Mühlen I5/ 208 25b2Berbische Gold Pkäbr 5 95006 Hörder Hütten konv 0 16 4002B
do Keuté 1895 4 6425b26 do St Prior A 8 188 00d26

ugar Goldrente 1000 4 100,60B Kaliwerke Aschersleb 10 150,006ad äo 500 4 100,08 Kotte Dampfsehifftalrtt 2 75 50B
do do 100 4 100,906 Körbisdort Zuckerfabr 6 117 006do K G A 89 1000 101,506 Lauchhamwmer Konv 2 155 0ba2B
o do 100 101 506 Laurahütte 13 221,0b2BLeipz Brauer Riebeck 10 204 75

leopoldshall chem Fb 5 101 90b20
Eisenbahn Stamm Aktlen Masson Bergbau 143,75026Sorddeutscher Lioxd 5 115,40b26

Horimund Gronan R 7 178,50b2 O Schles Kisenb Bed 6 118 00b2B
lübeck Büchen 177,00 do Kisou Industrief s 152 752
ölsrienhurg MIlswkeg 2 82 75h2 Phönix B Akt Litt A 11 185,40b26
Ostyreuss Südbahn 2 75b2 da B Bezschtat AMAlitte Imeerbabhn 5 108 906 Pluto Bergwerk 20 333,00b26
Schweizer Central 8 la1,50 do do xonv 20 338,00b26

Pomm Maschinen konv 9 14060bz20
Wechsel itiebeck Albutanwerke 12 213 75626

Kositzer r Kvrir ue m r rer r 40 e kerrtabri 163,75Amsterd Kott 100 Fl 8 T 16s 70ba Sacus Thür Braunkoul 7 135 00b r
brüssel Autw 100 Fr 58 T 681,056 t 1ondon I Latri s T 26,405b2 do t r 74 138 006aris 100 er 51106 Stassturt Chem Fabrik 10 178,50BWien n 100 s T 169,35b JStettiner Cem Bredow 9 1206 8062 G

9902 5 2sehweiz 100 Fr 8 T v Stollberxer in Akt 5 86 00b2le u p 75 25 e St Pr 8 169 75026Ital Plätze 00lire 10 T 75,25b2z 0 doeterabrg o 218256 Trust Aktion 12 1s4 50dn Westeregoln Alkali 13 207 80
Leitzer MagchiuenBerlin 5 I,omhb 6 Fr Disk 27 20 ſ210 2506

u Veſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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Jgalohlbösdrandro

Giebliehenstein
Sonnabend den 4

nicht den 7 Februar

S Abends 8ülhr
hrosser

Carneval
in ſämmtlichen auf das prachtvollſte
dekorirten Räumen des Etabliſſements

Concert von 3 Muſtkchören

Ab wechſelnde komiſche Entrees ſowie
Auftreten der berühmten muſikaliſchen

Elektrischen Sterne
14 Damen 1 Herr

12 Uhr Einzug d Prinzen Carneval
zu Pferde mit Gefolge nachdem

Graunud Ball im großen Saale
Kleiner Saal

Rumäniſche Damenkapelle in ihrer
Nationaltracht

Billardzimmer

Der Harem des Sultans
vrientaliſche Weinſtube

D Münchner Bierſalon mit feſchen
bayriſchen Madeln ſowie verſchiedene

großartige Ueberraſchungen
NB Carnevalsüappen für Damen

und Herren werden am Eingang
verabfolgt

Yie FPferdebahn fährt ſtündlich bi
Morgens

Zilkets im Vorverkauf bei den Herren
Steinbrecheräasper Haſſe a
Markt und Geiſtſtr Herren 1,50 k

amen 1 k Abends an der Kaſſe
u 1 reſervirte Kogen à 15 M

Otto Stöckoel

0 Weisses Ross
Geiststrasse S

Culmbacher l QualMünch Bürgerbräu 18 g
4t0 Liter vts

Fräh und Abend Stamm

30 40 u 50 Pfg
G ittagstiseh

MK 0,60 bis 1,25
D Prinzip Alles vom Besten

Aehtungsvoll Fritz Obst

Deutſche ReichsFechtſchule

Berband für Halle a s u Amg
1 Mittwoch den 8 Februar er findet

im Neuen Theater
Gr Wohlthätigkrits Porfſtellg
gegeben von der geſammten Kapelle des
Magdeb Füſ Reg Nr 36 unter perſönl
Leitung des Königl Muſikdirektors Herrn

O iegert der Opernſängerin und
Geſangslehrerin Frau Erzsabeth Sif

vany und Fräulein L Silvany
ſowie den Mitgliedern des dramat Vereins

futerpia ſtattBeginn pünktlich 8 Uhr

Das Feſt iſt vollſtändig geſchloffen
Es haben daher nur die mit Eintritts

karten bezw Programmen verſehenen Damen
und Herren Zutritt Mitglieder welche
noch nicht mit Eintrittskarten verſehen ſind
können ſolche für ſich und etwa einzuführende
Gäſte an der Kaſſe löſen

2 Die am 1 Febr cr fällige Verbands
Verſammlung fällt vorläufig aus

3 Die Borſtandsſitzung findet Donners
tag den 2 Februar er bei Dörfler ſtatt

Der Verbands Vorſtand

J Tautz
Neuo Sing Akademie

Freitag den 3 Febr Abends
7 Uhr Uebung für ganzen Chor im
Saale der Volkssechule

Concerte
am 10 Febr u 3 März

Anmeldungen neuer singender und
zxuhörender Mitglieder bei dem Königl
Musikdir Herrn Professor Voretzsch
Wilhbelmstrasse 33

Der Vorstand
Schwoitseh

Zum

Maskenball
R ladet freundlichſt ein

A Weifepp
wird beſtens geſorgtTnaurant drei Kugeln

Mausfelderſtr 54
Empfehle mein Vereinszimmer

40 50 Perſonen fafſſend
Mittagtiseh von 50 Pfg an

O Schröder

Sonntag den 5 Februar

Für gute Anterhaltung

Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Zur bevorſtehenden

Kleider

Confirmati
empfehle in grösster Auswahl

hervorragend schöne

Kr 29

Walhalla Theater
Direktion Riehard Hubert

Elite Spielplan
S Die Geſellſchaft Lorch ſechs Perſonen

h mit ihren hippologiſch ikar w
l ſchen Spielen SenſationellGeſchwiſter Roſe und Jules r

tvrign I reil Die vier eary s orientaliſch
Zuitar Burlesk Dasultan r i ängerinnenHerr eoteh eMimiker u e 2Clown HibbobbGlocken Jmitator Fräulein gen
DuncanChambers Concert und Lieder
ſängerin Herr Max Walden Original
Seghnn e her Ende gegen i ubr

pollo Theater
Telephon 183

Vollſtändig
neuer Spielplan

3 Februar

S

ffe
zu ſehr niedrigen Preiſen

Hermann Hönicke
S Ecke Leipzigerſtraße am Leipziger Thurm

Wäsche Ausstattungen Taschentücher Leinen
Waaren J u d a è
n Krug

tag SchlachtefestſtJ e MNarkgrafen
Freitag den 3 d Mts

Gr ch lachte Eeſt
wozu ergebenſt einladet H Preyer

Goldener Stern
Gasthof und Restaurnant a 54Morgen Freitag den 3o l e reEmil Keilhold

Bayr oFreitag den 3 Febrnar

Großer Narren Abend
wozu freundlichſt einladet Fritz Berger

Sonntag Bockbier und Speckknehen

Theater Verein Deutsche BühneFreitag den 3 Februge 1899 Abends 8 Uhr

Costuümu Fest
in den Räumen der Kaiſerſäle wozu Freunde u Bekannte frdl einladet Der Vorſtaud

Karten ſind zu haben bei unſeren Mitgliedern ſowie Herrn C Hahn Cigarren
Geſchäft Gr Steinſtr 9 Otto Voigt Herrengarderobegeſchäft Leipzigerſtr 42 Marie
Klar Mode u Putzwaarenhandlg Geiſtſtr 3 Otto Wiegmann Eigarrengeſch Leip
zigerſtr 58 und Karl Schlenvoigt Friſeur Merſeburgerſtr 4a

Kuterpia

wozu ergebenſt einladet

7 tag den 5 Februar von Nachmittag
S lokale Eiskeller ausgegeben

Es ladet freundlichſt ein Der Vorstand
Masken Verleih Gegohäft

vonKUenriette LuitzeMeteritzſtr 1 gegenüber der Gr gitterſte

W empfiehlt hochelegante neue
Herren und Damen Maskenkoſtüme

in größter Auswahl bei billigſten Preiſen zur gefl Benuhung

Kulmbacher Brauhot
14 Gr Märkerſtraße 14

Empfehle mein

Kulmbacher Bier
in bekannter Güte AchtungsollS Scharre

Hochtragende und neumilchende

Kühe
e haben preiswerth abzugeben

Gebr Friecdmanm arienftr 24

Unſer findet am 6 Februar imdies jähriger Masken Ball Neuen Thenter ſtatt
Billets für Mitglieder und deren Angehörige werden am Sonn

2 Uhr ab nur im Vereins

von Künſtlern I n
De Hugo Schulz

Humoriſt Mi Sekünſtlerin allet eſell cha
ſichore 5 Damen Brothers
komiſch akrobatiſche Leiterartiſten Mr
Bargold ruſſiſcher Monopediſt am Reck
Drei Schweſtern Erneſto gyegt
Drahtſeilkünſtlerinnen Arr and Jon
die luſtigen Chineſen The two Houſer
Kraftathleten an Silberketten H arry u
William Bravourturner Edith SyulvCoſtümSoubrette evlva
Vom 3 Februar nur anf kurze Zeit

r F Senſationell Senſationell
GaſtſpielBillarabezuge

ſehr haltbares Tuch billigſt Bälle Queues

S Die drei Meteorsewnaſtiter am fliegenden Decken

Leder Kreide 2c Billard u Queuerepara trapez
turen ſofort

A Timpel Gr Wallſtr 5
Gerichtlicher Jusverkauf

Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Georg Jäppelt hier gehörigen
Waarenvorräthe beſtehend in

Porzellan Steingut und Glaswaarenwerden im bisherigen Geſchäftslokale Leipzigerſtraße 23 täglich von 12

und 6 zu billigen Preiſen ausverkauft
Otto Knooho Konkursverwalter

Prauen Industrie u Kunstgew
akademische Lehranstalt I Ranfür modernste Damenschneiderei und Waäsche Co e

älteste und bestrenommirte am Platze
Halie a Alte Promenade 35 der Hauptpost scohrägdäber

Unterrichtsfächer neben Schneidern und Wäschenähen sind Put
Kunstetickerei in jeder Technik wie Holbein Kreuz und Flach
stich Plattstich Durchbruch Anplikation Madelmalerei Gold
u Silherstickerei Klönpeln Ausserdem Buchführung Litteratur
Englisch Französisch ltalienischProspeete gratis u franco durch die Vorsteherin Frl Clara Martini

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Der ſich im ſtädtiſchen Schlacht und ehgare anſammelnde Dünger

ſoll für die Zeit vom 1 April 1899 bis zum 31 März 1900 von Neuem vergeben
werden Es wird erſucht Gebote welche für den Jnhalt eines 2ſpännigen Wagens ge
wöhnlicher Größe r ſind bis zum Eröffnungstermin

am 15 Februar er Vormittags 10 Ahrin verſiegeltem ung mit der Aufſchrift Düngervergebung an die Verwaltung des

ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes zu richten bei welcher auch die näheren Bedingungen
eingeſehen werden können

Halle a den 23 Januar 1899Das Kuratorimn für den Nädtiſchen Schlacht und PViehhof
Der Vorſitzende Schnackenburg Stadtrath

Bekanntmachung
Die am 1 Auguſt 1859 zu Wengelsdorf geborene unverehelichte Arbeiterin rtede

riße Kabiſch entzieht ſich der Sorge für ihr Kind ſodaß wir gezwungen ſind daſſelbe

aus öffentlichen Mitteln zu erhalten
Wir bitten um Mittheilung des Aufenthalts der Genannten

Halle a den 28 December 1898
Die Armen Direktion Pütter

Berkanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monar

November 1897 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die 17mern von 117101 bis 121604 tragen und über welche die P cheine in
gelbem Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 16 Februar d J und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von z3 bis
U 5 Uhr im Anctionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold undSilbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und gelragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 16 Januar 1899
Das Leihamt der Stadt Halle a S

BekanntmacelerenDie Ueberſchüſſe welche in der vom 15 20 Oceember 1 S beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat September 1897 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 107101 bis 111967 und Pfandſcheine in grünem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der ein Präcluſivfriſt

vom 6 Januar 1899 bis 5 Januar 1900bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in

Empfang zu nehmen

8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe
Halle a den 5 Januar 1899Das Leihamt der Stadt Halle a S

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder

I
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